
 

 

 

Taxi Deutschland gegen Uber:  

Vollstreckbare Ausfertigung des Urteils 

zugestellt 
Bis zu 250.000 Euro Ordnungsgeld pro Uber-Fahrt sind möglich 

 

Frankfurt am Main, 15. Januar 2020. Das Landesgericht Frankfurt hatte am 19. Dezember 2019 in 

der wettbewerbsrechtlichen Unterlassungsklage von Taxi Deutschland gegen Uber B.V. geurteilt: 

Das Geschäftsmodell von Uber ist rechtswidrig. Uber darf in Deutschland keine Fahrten vermitteln, 

da das in Amsterdam ansässige Unternehmen Uber B.V. über keine Verkehrsgenehmigung für den 

Mietwagenverkehr in Deutschland verfügt.  

 

Als Reaktion auf das Urteil hatte Uber am 23. Dezember das Geschäftsmodell dahingehend geändert, 

dass nun ein Generalunternehmer zwischen die App und das die Fahrt ausführende Unternehmen 

geschaltet wurde. Da die Reservierung eines Mietwagens jedoch weiterhin durch die Uber-App 

erfolgt, sieht Taxi Deutschland in dieser Änderung nur einen weiteren, erfolglosen Winkelzug des 

amerikanischen Unternehmens.  

 

Taxi Deutschland ist der festen Auffassung, dass die Änderungen in den technischen Systemen von 

Uber und das Generalunternehmermodell nicht ausreichen, um die Auflagen des Landgerichts 

Frankfurt zu umgehen.  

 

Herwig Kollar, Rechtsanwalt von Taxi Deutschland, hat heute die vollstreckbare Ausfertigung des 

Urteils und die Hinterlegungsbescheinigung über die hinterlegte Sicherungsleistung in Höhe von 

150.000 Euro den in Berlin praktizierenden Anwälten des in Amsterdam sitzenden Unternehmens 

Uber B.V. rechtswirksam zugestellt.  

 

Damit sind die formalen Voraussetzungen für die Vollstreckung erfüllt. Taxi Deutschland wird nun 

Ordnungsgeldanträge bei Gericht einreichen. Jede einzelne Fahrt, die durch die Uber-App gebucht 

wurde, kann jetzt zu einem Ordnungsgeld führen, welches sich mit jedem Verstoß erhöht und in der 

Spitze bis zu 250.000 Euro pro Fahrt betragen kann.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Über die Taxi Deutschland eG 

Die Taxi Deutschland Servicegesellschaft für Taxizentralen ist ein genossenschaftlicher 

Zusammenschluss. Sie hat bereits 2016 erwirkt, dass die durch Uber vermittelte 

Personenbeförderung durch Privatleute gerichtlich untersagt wurde.  Die Genossenschaft der 

Taxizentralen betreibt die App „Taxi Deutschland“, an die bereits rund 2.600 Städte und 

Gemeinden bundesweit angebunden sind, sowie die mobile Taxirufnummer 22456, die aus 

jedem Mobilfunknetz zur lokalen Taxizentrale verbindet. Geschäftsführende Vorstände sind 

Dieter Schlenker (Vorsitzender) sowie Fred Buchholz, Frank Kuhle und Hermann Waldner. 

 

Unsere Pressemappe finden Sie wie immer hier: 
https://taxi-deutschland.net/presse/TD%20Pressemappe%202019-08-16.pdf 
 

Unser Schwarzbuch "Neue Mobilität" finden Sie hier: 
https://blog.taxi-deutschland.net/wp-
content/uploads/2019/10/zeitungsbeilagetaxideutschlandeg.pdf 

 

Agenturkontakt/Sprecher: 

 

Markus Burgdorf 
Aufgesang GmbH 
Tel.: +49 (0)511 923 999-19 
Mobil: +49 (0) 171 220 7997 
taxi@aufgesang.de 

 
Taxi Deutschland Servicegesellschaft für Taxizentralen eG 
Heidelberger Str. 25  
60327 Frankfurt am Main  
www.taxi-deutschland.net  

www.22456taxi.de  
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